
Freimut und 
Zuversicht vor Gott 

1. Joh.3,19-24 / 5, 13-17



1.Joh.3 
19 Daran erkennen wir, dass wir aus der 
Wahrheit sind, und können vor ihm unser 
Herz überzeugen, 20 dass, wenn uns 
unser Herz verdammt, Gott größer ist als 
unser Herz und erkennt alle Dinge. 21 Ihr 
Lieben, wenn uns unser Herz nicht 
verdammt, so reden wir freimütig zu Gott, 
22 und was wir bitten, empfangen wir 
von ihm; denn wir halten seine Gebote 
und tun, was vor ihm wohlgefällig ist. 23 
Und das ist sein Gebot, dass wir glauben 
an den Namen seines Sohnes Jesus 
Christus und lieben uns untereinander, 
wie er uns das Gebot gegeben hat. 24 
Und wer seine Gebote hält, der bleibt in 
Gott und Gott in ihm. Und daran erkennen 
wir, dass er in uns bleibt: an dem Geist, 
den er uns gegeben hat. 

1.Joh.5 
13 Das habe ich euch geschrieben, damit 
ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, 
euch, die ihr glaubt an den Namen des 
Sohnes Gottes. 14 Und das ist die 
Zuversicht, mit der wir vor ihm reden: 
Wenn wir um etwas bitten nach seinem 
Willen, so hört er uns. 15 Und wenn wir 
wissen, dass er uns hört, worum wir auch 
bitten, so wissen wir, dass wir erhalten, 
was wir von ihm erbeten haben. 16 
Wenn jemand seinen Bruder sündigen 
sieht, eine Sünde nicht zum Tode, so mag 
er bitten, und Gott wird ihm das Leben 
geben – denen, die nicht sündigen zum 
Tode. Es gibt aber eine Sünde zum Tode; 
bei der sage ich nicht, dass jemand 
bitten soll. 17 Jede Ungerechtigkeit ist 
Sünde; aber es gibt Sünde nicht zum 
Tode.



1.Joh.3 
19 Daran erkennen wir, dass wir aus der 
Wahrheit sind, und können vor ihm unser 
Herz überzeugen, 20 dass, wenn uns 
unser Herz verdammt, Gott größer ist als 
unser Herz und erkennt alle Dinge. 21 Ihr 
Lieben, wenn uns unser Herz nicht 
verdammt, so reden wir freimütig zu 
Gott, 22 und was wir bitten, empfangen 
wir von ihm; denn wir halten seine Gebote 
und tun, was vor ihm wohlgefällig ist. 23 
Und das ist sein Gebot, dass wir glauben 
an den Namen seines Sohnes Jesus 
Christus und lieben uns untereinander, 
wie er uns das Gebot gegeben hat. 24 
Und wer seine Gebote hält, der bleibt in 
Gott und Gott in ihm. Und daran erkennen 
wir, dass er in uns bleibt: an dem Geist, 
den er uns gegeben hat. 

1.Joh.5 
13 Das habe ich euch geschrieben, damit 
ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, 
euch, die ihr glaubt an den Namen des 
Sohnes Gottes. 14 Und das ist die 
Zuversicht, mit der wir vor ihm reden: 
Wenn wir um etwas bitten nach seinem 
Willen, so hört er uns. 15 Und wenn wir 
wissen, dass er uns hört, worum wir auch 
bitten, so wissen wir, dass wir erhalten, 
was wir von ihm erbeten haben. 16 Wenn 
jemand seinen Bruder sündigen sieht, 
eine Sünde nicht zum Tode, so mag er 
bitten, und Gott wird ihm das Leben 
geben – denen, die nicht sündigen zum 
Tode. Es gibt aber eine Sünde zum Tode; 
bei der sage ich nicht, dass jemand bitten 
soll. 17 Jede Ungerechtigkeit ist Sünde; 
aber es gibt Sünde nicht zum Tode.



Ps 37,4  

der wird dir geben, was dein Herz wünscht. 

Mt 6,33  

so wird euch das alles zufallen. 

Röm 8,28  
Wir wissen aber, dass denen,  
alle Dinge zum Besten dienen,  



Ps 37,4  
Habe deine Lust am HERRN;  
der wird dir geben, was dein Herz wünscht. 

Mt 6,33  
Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner 
Gerechtigkeit, so wird euch das alles zufallen. 

Röm 8,28  
Wir wissen aber, dass denen, die Gott lieben,  
alle Dinge zum Besten dienen,  
denen, die nach seinem Ratschluss berufen sind.



Jes.55, 

8 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind 
nicht meine Wege, spricht der HERR, 9 sondern so viel der Himmel höher 
ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und 
meine Gedanken als eure Gedanken. 



Jes.55, 

6 Suchet den HERRN, solange er zu finden ist; ruft ihn an, solange er 
nahe ist. 7 Der Gottlose lasse von seinem Wege und der Übeltäter von 
seinen Gedanken und bekehre sich zum HERRN, so wird er sich seiner 
erbarmen, und zu unserm Gott, denn bei ihm ist viel Vergebung.  

8 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind 
nicht meine Wege, spricht der HERR, 9 sondern so viel der Himmel höher 
ist als die Erde, so sind auch meine Wege höher als eure Wege und 
meine Gedanken als eure Gedanken. 



1.Joh.3 
19 Daran erkennen wir, dass wir aus der 
Wahrheit sind, und können vor ihm unser 
Herz überzeugen, 20 dass, wenn uns 
unser Herz verdammt, Gott größer ist als 
unser Herz und erkennt alle Dinge. 21 Ihr 
Lieben, wenn uns unser Herz nicht 
verdammt, so reden wir freimütig zu Gott, 
22 und was wir bitten, empfangen wir von 
ihm; denn wir halten seine Gebote 
und tun, was vor ihm wohlgefällig ist. 23 
Und das ist sein Gebot, dass wir 
glauben an den Namen seines 
Sohnes Jesus Christus und lieben 
uns untereinander, wie er uns das 
Gebot gegeben hat. 24 Und wer seine 
Gebote hält, der bleibt in Gott und Gott in 
ihm. Und daran erkennen wir, dass er in 
uns bleibt: an dem Geist, den er uns 
gegeben hat. 

1.Joh.5 
13 Das habe ich euch geschrieben, damit 
ihr wisst, dass ihr das ewige Leben habt, 
euch, die ihr glaubt an den Namen des 
Sohnes Gottes. 14 Und das ist die 
Zuversicht, mit der wir vor ihm reden: 
Wenn wir um etwas bitten nach 
seinem Willen, so hört er uns. 15 
Und wenn wir wissen, dass er uns hört, 
worum wir auch bitten, so wissen wir, 
dass wir erhalten, was wir von ihm 
erbeten haben. 16 Wenn jemand seinen 
Bruder sündigen sieht, eine Sünde nicht 
zum Tode, so mag er bitten, und Gott wird 
ihm das Leben geben – denen, die nicht 
sündigen zum Tode. Es gibt aber eine 
Sünde zum Tode; bei der sage ich nicht, 
dass jemand bitten soll. 17 Jede 
Ungerechtigkeit ist Sünde; aber es gibt 
Sünde nicht zum Tode.






